
Stufe 8: von Jugendlichen 
initiiert, partnerschaftliche 
Entscheidungen von 
Jugendlichen und 
Erwachsenen

Stufe 7: von Jugendlichen 
selbst initiiert und 
eigenständig durchgeführt

Stufe 6: von Erwachsenen 
initiiert, geteilte 
Entscheidungen mit 
Jugendlichen

Stufe 5: Konsultiert und 
informiert

Stufe 4: Zugewiesen, aber 
informiert

Stufe 3: Alibi-Teilnahme

Stufe 2: Dekoration

Stufe 1: Manipulation

(1-3) fehlende oder unzureichende 
Partizipation: Kennzeichen von ineffektiven 
und schädlichen Präventionsansätzen

(4) effektive Alkohol- und Suchtprävention 
beinhaltet mindestens diese 
Partizipationsstufe 

(5 +) „mehr“ an Partizipation: kann Qualität 
von Angeboten und Akzeptanz bei den 
Zielgruppen verbessern + Schutzfaktoren 
stärken

(6 – 8) fachliche Kompetenzen und eine 
„empowernde“ Grundhaltung bei den 
Erwachsenen sind erforderlich

(7-8) begrenzt durch die notwendigen 
Rahmen- und Regelsetzungen im 
ordnungsrechtlichen und erzieherischen 
Jugendschutz




